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Je Beſchaffenheit der Zeit und die Furcht zu 
kuͤnfftger Dinge 
Stoͤhren iso mein Gemuͤth / daß ich nicht wie 
0 ſonſten ſinge / 
Noch auff frohe Hochzeit ⸗Lieder wohlgemu⸗ 
fthet ſinnen kan / 

Denn ein jeder ders me ſtimmet Klage 
ieder an. 

Wenn man in der Naddarichaffe eng Carthaunen 
ret / 

Der mit Bludtgefärbte Stahl alles auffreibt und verzehret / 

Wen die Felder voller Leichen und die Fluͤſſe roth von Bludt / 

Da entſtehet Zittern / Zagen! da entfällt der frohe Muth. 

Da ſiehts ſchlecht im Lande aus! 1 Wandel wird ge⸗ 
emmet / 

Und der Nagrungs⸗Zufluß wird immer mehr und mehr ge⸗ 
taͤmmet / 

Steu'r und@aben werden täglich mit Anbꝛuch des Tages neu 

Und wie viele wiſſen oͤffters nicht / wo's her zu nehmen ſey? 

Klagten unſre Vater ſchon wegen Abfall guter Zeiten / 

Oſoſeh man ſich itzt umb hier und dar auff allen Seiten! 

Und was werden unſre Kinder dencken / wenn fie werden 


ſehn: 
Daß ſoſchlecht rd wit wirds denn umb dieſe 
ſte 


Geh ich alle Staͤnde durch und erwaͤg ſie in der Stille! 
Seh ich Staͤdt und Lander an; ſoiſts eine rechte Huͤlle 


Moraus noch viel ſchlimmre Zeiten kuͤnfftig aus zu wickeln 


ſind / 
Well ſich ja von Tag zu Tage immer neuer Streit entſpint. 
Solte nun die Bangigkeit uns nicht aller Luſt berauben! 
Solten wir wohl beſſer Zeit annoch zu erleben / glauben? 
Da man faſt in allen Laͤndern ſchon bereits die Zrom̃el ruͤhrt / 
Und zu For ſetzung des Krieges ſich gewaltig ae 


— ee re Sr 


na 228 222 9 


e Dan 2 


499828 72 


0 
4 
4 
1 
0 
5 
an 
9 

> .. 
5 


Ser fans laͤugnen und wer kan itzt wohl etwas anders 


enn 
Als daß dieſes alles find: laͤngſtens ſchon verdiente Plagen / 
Welqche noch als Schreck LKommeten uͤber unſerm Haupte 


. ſtehn / 
Odaß doch ein groͤſſer Ubel bey uns möcht vorüber gehn! 
Steht nicht gantz Europa itzt inerhitzten Krieges⸗Flam̃en? 
Kan ſich auch wohl kaum eindand ſo veꝛſchantzẽ ſo veꝛtamen: 
Daß es vor den Feinden ſicher und gantz ungeſtoͤhret bleibt / 
Das ſich nicht durch Mißverſtaͤndniß er aneinander 
| | | reibt tn 
Wo iſts dannenhero guts dieſes laß dir andre ſagen 
Nach der Zeitungen Bericht: leſet man von nichts als 
b e emen 
Von Verwuͤſtung ſchoͤner Staͤdte dran man zundert Jahr 
| gebaut / 
Werden itzt in wenig Wochen eingeaͤſchert / angeſchaut. 
Wo iſts aber denn nicht gut? Kinder werden Antwort geben 
Weil ſie fo wohl Tag als Nacht immerfort in Furchten 
ſck weben / 
Auch von Eltern ſonſt nichts ſehen / als nur Grahm und 
45 f Banglakeit / 
Allenthalben von nichts hoͤren als 77 Kriegundſchwerer 
9 N 1 . n 


ertheſter Zerr Braͤutigam? Du trifſſt wohl recht 
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Ottder gebe zeried im Gande 
Gluck zu eurem She⸗Stande; 
S ß ſtehts umb uns alle wohl. 

| Aber wo kein Friede bluͤhet 

\ 7200 Wo man Krieges⸗Ruͤſtung ſiehet / 

Da ſteht alles Traurens⸗voll. 


Recitat. 


Ach ja! 4 7 J re 
Der ZR JE e dient dem gantzen Lande 
Ba: Zum feſten Seegens⸗Bande. EN, 
N Er bahnet uns den Weg / wo Milch und Honig flieſſet / 
hi, Wo alles Gluͤck entſpringt b 
1 Und alles wohl entſprießet. ie J ins 1 
| Run Werthgeſchaͤtztes Waar! > WM 
1 In was ſoll unſer Wunſch beſtehen / 4 
OR Wodurch man Euch hinfort begluͤckt kan ſehen ? 4 
* Als: Friede! Friede! Frlede! vi | 5 
. Ott laſſe dieſe Poſt! Ach daß fie bald erfihalle! | 
Ta unſre Ohren dringen; c 
& fol Ihm unſer Nund: Loh / Preiß und Ehre bringen / 
Und denn ſtehts wohl umb Ell Y und endlich LIS B UNS ALLE 
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i Fur Singe Wi 
4 Das befriedge SOttes Güte 
Aud becröne Euren Stand! | 
i Allen Kummer, Sraßm und Sorgen 

| Meindre Ott mit jeden Morgen 


Und erfreue Stadt und Land. 


